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Die Schweizerische Gemüse-Union orientiert

Im letzten Bulletin sprachen wir von einer Obergangsperiode, in welcher sich die Gemüsever-

sorgung befinde, indem die Lagergemüse durch das Auftreten der inländischen Frühprodukte
mehr und mehr in den Flintergrund treten, gleichzeitig aber auch bedeutende Importe an
Frischgemüsen stattfänden.

Fleute sind nun wirklich die Lager an Rotkabis, Wirz, Karotten und Zwiebeln vollständig
erschöpft; diese Produkte konnten zur Einfuhr freigegeben werden. Dagegen sind immer noch
Randen und vor allem Knollensellerie vorrätig, die noch Käufer suchen.

Im Gegensatz zur Importfreigabe der erwähnten Lagergemüse steht die Importdrosselung der
Frühgemüse. Die ausserordentlich günstige Witterung der letzten Wochen bildeten ideale Vege-
tationsbedingungen, und dies nicht nur in den ausgesprochenen Frühlagen, sondern praktisch in
allen Produktionsgebieten. Wir rechnen daher bereits für die nächste Zukunft mit Grossan-
fuhren aus Freiland, nachdem der Markt bisher hauptsächlich mit Inland-Frischgemüsen unter
Glas und — eine neue Kulturmethode — unter Plastik gezogen, versorgt war.
Im Vordergrund der Freiland-Frischgemüse steht der Kop/sa/at. Die Speditionen aus dem
Tessin haben bereits am 25. April begonnen; ca. 6 Millionen Köpfe reifen nun allein in diesem

Produktionsgebiet aus und wie erwähnt, folgen die übrigen Produktionsgebiete sehr rasch mit
massiven Anlieferungen.

Mit wenigen Tagen Unterschied in der Schnittreife folgt der Latfic/t. Wie beim Kopfsalat stehen
auch hier die Kulturen sehr schön und als Hauptlieferant dürfte vorläufig auch das Tessin auf-
treten.
Es folgen dann /Co/?/r#Fi, leichter Fr/iFwirz und

Laufend gut versorgt ist der Markt mit Spinat, Rhabarber, Radiesli, Rettiche, Krautstiele und
aus den Winterkulturen Lauch.

Am 1. Mai fand die ordentliche Mitgliederversammlung der Schweizerischen Gemüse-Union
in Locarno statt. Dabei kamen die neuen Qualitätsbestimmungen zur Sprache, worüber wir —
wie bereits das letztemal angedeutet — später berichten werden.

Prorfa&fe, t/ie siel? z«r Zeit ^escWers /»> r/ie Tr«ppenF«c/;e eigne«:

Knollensellerie, Spinat, Lauch, Kopfsalat, Lattich

^/ie z«r Zeit schwer er^7<i"/^/zc/7 ot/er im Preis se/?r g/ircsfig sirze/:

Tomaten, Bohnen, Erbsen

FezeptFinweis.

R 147 Lattich
R 148 Lauchgemüse gedämpft
R 149 Lauchgemüse mit weisser Sauce

R 156 Spinat gedämpft
R 157 Spinat gehackt

Die Schweizerische Gemüse-Union, Leonhardshalde 21, 8023 Zürich, Telephon 051 / 34 70 22 gibt gerne
weitere Auskünfte bezüglich Bezugsquellen, Preise usw.
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